
Besprechungen

Mıt „Stand“ bzw „Proze{ßs“ werden die be1- punkt der Psychologie müfßÖte VO Dauerhaf-
den dialektisch verbundenen Hauptaspekte tigkeıt der Stabilität der ehelichen Beziehung
der Ehe bezeichnet: Ehe als Institution und die ede se1n, und CS könnte urchaus autf-
Ehe als konkreter Vollzug Zugleich bedeuten gezelgt werden, dafß dıe Ehe AaUus inneren, auch
diese Aspekte den Schwerpunkt der Betrach- psychologıschen Gründen aut Stabilität aNngE-
tungsweıse beı Kirchenrecht bzw Psychologie. legt 1St IDE ber der Kontingenz alles
Alle Beiträge kreisen mehr der weniıger — Menschlichen eın Wandel, der die Stabilität

einer ehelichen Bindung 1n Frage tellt, nıchtplizit das Problem des Ehekonsensus, seine
psychologischen Voraussetzungen und seine VO vornhereın ausgeschlossen werden kann,
ITragweıte. Als außeren Anlafß darf 11all die kann die Stabilitiät VO anthropologischen
Diskussion dıe Retorm des kirchlichen Standpunkt gesehen 1Ur eın Ideal,; nıcht ber
Eherechts eine juristisch erzwıngbare Forderung sSein.

Aus dem Beıtrag des Kirchenrechtlers Fürst Wenn dıe Unauflöslichkeit als Ideal gesehen
1St entnehmen, da{fß 1mM künftigen Kirchen- wiırd, das dıe FEheleute glauben, dem
recht dıe psychologische Ehefähigkeıt bzw sS1e sıch 1n ihrer Lebenspraxis orlentieren, das
-unfähigkeit berücksichtigt werden wırd. Dar- S1C erreichen hoffen, dessen Nıchterreichen

ber nıcht Sinnverlust und Gottverlust, uchsieht OTraus, da{fß 1n Zukunft Psychiater
und Psychologen häufiger als bisher als (GSut- nıcht ausschliefßlich unverzeihliche persönliche

Schuld seın braucht, annn 1St s1e durchausachter kirchlichen Eheprozessen geladen
werden. Das Interesse des Kanonisten gilt Jes ZzuU den wesentl:  en Konstituenten der cehe-
doch auch weiterhıin ausschliefßlich dem gülti- lıchen Beziehung zxÄhlen. Eıne solche Kon-
SsCH Zustandekommen des Ehekonsensus. Dıes zeption AfSt sıch meılınes Erachtens mIiIt den
wırd ZESARTL m1t Hınweıs aut die dem Kır- Vorstellungen der übriıgen Beıiträge dieses
chenrecht als Richtlinie vorgegebene Often- Buchs Schacht Ehe und Neurose;
barungslehre VO der Unauflöslichkeıit, mi1t Grünwald: Dıiıe neurotische Problematik der
der, W1e€e CS scheıint, die Möglichkeit des Sche1- Entscheidung (mıt ınteressanten Ansätzen

eıner yültig vollzogenen Ehe nıcht AaUuSs eıner Psychologie der Entscheidung); Göp-
subjektiver Schuld, sondern AusSs objektiven DEIT: eurose und Persönlichkeitsreifung
Gründen nıcht vereinbaren 1St recht ZuL verbinden und wuüurde iıne Diskus-

S10N zwıschen Theologie und Psychologie überRevers behandelt die Beziehung zwıschen
Geschlechtsreite un: persönlıcher Reite SOWI1e Fragen der Ehe erst eigentlich ermöglıchen.
dıe Dialektik VO Stand und Prozefß Seelsor- N. Mulde S}
SC und Laıen, die 1n der Ehevorbereitung tAa-
t1g sınd, inden 1er viel Anregendes über die

Für eine CuEC Eheordnung. Eın Alternativent-psychologischen Voraussetzungen ZUrL Ehe O
vers’ Versuch, die Dialektik VO  e} Stand und wurt. Hrsg, Hulzınc. Düsseldorftf:

Patmos 1975 112 Kart.Prozeß dadurch bewältigen, da{fß die Ent-
scheidung ZUT (unauflöslıchen) Ehe als eiıne Dıiıe VO: Konzıil gewünschte Retorm des

kirchlichen Eherechts wurde bereıits VOT Jah-„Entscheidung die Zeıt als Macht der
Verwandlung“ (Z5) gesehen wırd, mMag W AaTr ren 1n Angrıift CN. Dıie Texte, die die

Kodexkommission bısher veröftentlicht hat,dem Theologen zunächst gefallen, 1St ber
psychologiısch insotfern problematisch, als dies lassen eine Tendenz ZUT: Verbesserung und

Vereinfachung des kirchlichen Eherechtseinem Aufruf gleichkommt;, sıch 1mM Namen
Cottes dıe Zeıt als eıne Grundbedin- kennen, W ds die Ehehindernisse, die Vor-

aussetZUNgCN für eıine gzültige FEhe der dıeSuns menschlichen Aase1ns autfzulehnen. Treue
1st siıcherliıch eın er menschlıcher VWert, der Sanatıo 1n radıce betrifit. Aber der orund-
ber 1n Formalısmus wenn sätzlichen Orıjentierung scheıint sıch kaum ei-

jeden Preıs festgehalten wırd W 45 äandern. Die Hauptsorge der Kommis-
Unauflöslichkeit 1St ine dogmatische, aber Ss1ONstexte gilt der Ehe als kirchlich-gesell-

keine psychologische Kategorie. Vom Stand- schaftlicher Instıtution und der Verteidigung
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der kırchlichen Autorıität 1n Ehefragen } O b Schillebeeckx MIt der Möglichkeit der
ber dem Individuum, den anderen christli- Zerrüttung einer vorher wahrscheinlich
chen Kırchen und dem profanen Staat. anthropologisch gültigen Ehe und der Schei-

Dem ext der päpstlichen Kommissıon stellt dung eıner solchen Ehe Auf dieses zentrale
Hurzıng einen Alternativentwurf gegenüber, und ugleich schwierige Kapıtel 1n Schille-
1n dessen Miıttelpunkt dıie pastorale Sorge beeckx’” Beitrag kann hier NUr hingewiesen
den Menschen steht. Denn den Nöten heutiger werden. Es ze1igt meılınes Erachtens den Weg,
Ehewirklichkeit wırd INa  z} nıcht adurch 74 S den die kırchliche Fhelehre und Eheordnung
recht, da{ß INa durch Juristische Präzısıon der einschlagen ollte, der weıteren Humanı-
Verwaltung und Rechtsprechung den Umgang sıerung und Verchristlichung der ehelichen
MIt Ehefragen erleichtert. Auch das kırchliche Beziehung 1n EIEISSTIG:E Welt dienen.
Eherecht mu{fß, aller dogmatıschen NOr Die Beıträge VO Va  - Tilborg und VdAd Eu-
entschéidungen, V} der gelebten Wırklichkeit PCN runden das Bıld 1b Der Exeget Vd Mal
der Ehe und der S1e vollziehenden Menschen borg we1lst auf bıblische Aspekte der Fhelehre
ausgehen. Im übrigen hat dıe rein Juristische hın, die für manchen MNECUu seın werden, wäh-
Sıcht der Ehe 1n den Fragen der Eheungültig- rend Va  } Eupen der Frage nachgeht, ob die
keıit einem unerträgliıch vgewordenen Lega- Unauftlöslichkeit der Ehe eiıne einstımmıge
I1ısmus geführt, W1e der Beıtrag des bekann- Tradıition darstellt. Es 1St dringend wun-
ten Dogmatikers Schillebeeckx aufweist. schen, da{ß der Alternativentwurf und das
Derselbe kommt uch eıner Auffassung der Anliegen der ıh vertretenden utoren bei
Sakramentalıtät der Ehe, die nıcht 198088 Jurıst1- der Neuftfassung der kırchlichen Eheordnung
sche Zutat der Eheschliefßsung, sondern Resul- gebührend berücksichtigt wiırd, damıt dıe Kır-
LAat der 1mM Glauben vollzogenen Ehegemeıin- che sowohl iıhrem Auftrag als auch den Er-
chaft 1St Indem Schillebeeckx VO der geleb- WwWartungen der Menschen VO heute ach eıner
ten Wirklichkeit der Ehe ausgeht, kommt Hılte für eın wahrhaft humanes, VO Glaube
uch dem Problem der Zerrüttung eıner und Hoffnung getragenes Eheleben ENTISPrE-

chen kannEhe Christen nıcht vorbel. Wiıchtiger als Mulde SJ
eiıne 1Ur Juristische Eheungültigkeit 1St ıhm dıe
„anthropologische“ Ungültigkeıt, W CN nam-
ıch dıe Voraussetzungen für dıe fundamen- KÖNIG, Rene: Materialıen ZUYT Sozzologıe der
tale Lebensoption, w 1e S1€ der Eheschlu{fß be- Famaulıe. Köln Kiepenheuer Wıiıtsch 1974
deutet, nıcht vorhanden sind. Er halt CS für 361 (Studien-Bibliothek.) Kart. 28,—
möglich, da{fßs, den entsprechenden anthro- Im Jahr 1946 gab Könı1g ZU ersten Mal
pologischen Ma{fstäben IN  9 viele Ehen, diesen Band heraus. Er legt ıhn neubearbei-

LEeTt und erweıtert 1974 eın zweıtes Mal VOLdıe nach den heutigen Normen des kanon1-
schen Rechts gültig sınd, 1ın Wirklichkeit und 1es AUS Grund; enn 1 der
„anthropologisch ungültig“ sınd; e errel- heutigen Diskussion die Kleinstfamilie
chen nıcht den rad dessen, was Humanıtät und moderne Familienformen werden
1n wiıirklicher FEhe augenblicklich verlangt SUZUSagch unterderhand soz1ı0logische Be-
wırd“ (58) Es 1St 1U konsequent, WEeNn der- oriffsınhalte für iıdeologıische ausgetauscht. Es
selbe Autor tortfährt: ‚Welches auch ımmer entsteht Konfusion, die gewıß5 nıcht $
ihr Wert als VO der bürgerlichen Gesellschaft weder der Famiılie 1n sıch noch der wı1ıssen-
anerkannte un wielleicht uch als menschliche schaftlichen Beschäftigung mıt ıhr In eıner
Realıtät ISt, human und christlich fallen solche solchen Sıtuation können die klassıschen TLexte
hen nıcht dıe Normen dessen, W 4S als VON König ber dıe Notwendigkeit eıner
unauflöslich gelten mu{fß“ (58) Darum sınd Famıilıensoziologie, ber Desintegration und
viele Fälle VO Ehezerrüttung sicherlich eın Desorganısatıon der Famaiulie, ber den Ver-
zutiefst menschliches, ber kein theologisches such eiıner Definition VO Famiıilie USW. L11UI

Problem In weıterer Konsequenz rechnet AA Klärung beitragen.
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